
Die Tertiärformation ift mit Eocänbildungen im U bejchränkten Umfange in den

Nummulitenfalfen von Doboj, in folchen bei Moftar, fernerer in einem langen fchmalen

Zuge in der fldweftlichen Hercegovinanachgewiejen.

Weit größere Bedeutung als das Alttertiär erlangen dieie Neogenbildungen befonders

in Bosnien, weniger in der Hercegovina, und zwar fowohl durchh ihre räumliche Ausdehnung,

al3 auch in praftiicher Hinficht. E3 find theils Meeres-, theieils Süßwafferablagerungen,

auch fehlt e$ nicht an jolchen bradifchen Urfprungs. Das maririne Neogen ift bisher nur im

 
  
  

Save-Landichaft bei Bosnifch-Brod.

nördlichen und nordweitlichen Theile Bosniens nachgewiejen; ein Zug ftreicht von

Koftajnica bis in die Ebene von Öradisfa, ein zweiter tritt weftliich von Dewvent an der Save

zu Tage, er läßt fich als jehmaler Streifen gegen Sidoft IS ins Sprelathal verfolgen.

Adgejehen von Hleineren injelförmigen Vorkommen ift ein griößeres folches bei Gradalac

und endlich eines zwijchen Dolnja- und Gornja-Tuzla hervorzuheben; das Teßtere ift

jeiner Steinjalzführung wegen jehr wichtig. In dem marinen Neogen konnten bisher das

Mediterran, die farmatijche Stufe, und Congerienfchichten nachgewiejen werden.

Eine größere Verbreitung befigen die neogenen Sifßgwafjerbildungen; fie find

von großer Bedeutung, weil fie die enormen Kohlenschäge berider Länder enthalten. Sie


